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Rachtiche

cinesn BOchiE vaven alten

Rabbinifchen Buche
elches .

in eines Hodhweifern NRaths Bibliotheck
ju Hamburg angutreffen

und dabey jugleich
einn Euvzer Abrig
'von allen
Sudifthen EheamdSivil-Gefesen
gegeben und entworfen
ol
Erard A Eon

ber Seltroeisheit Sffentlicher ovdentlicher Pdrofeffor auf
der Suliug Carls Univerfitdt in Helmftedt.

Braunfdheig
Qu finden in der Buchhandlung des grofjen
Banfenhaufes 1756,







und vovidufige

Nadyricht,

S Unter andern groffen BVorziaen
sy mit weldhen die  beriihmte
Hr L und glivcfelige Reichs - Stadt
~ad Hambirg an den gefegnesen
Lifern der milden Elbe prans

aet, ift Diefe nicht die gevingfle, Dag
fic audy in ihrer zablveichen dffentlis
chen Bibliothedt , einen folchen Bovs
vath rvabbinifher Bircher gufiveifers
Fart, Die man in YAnfehung ihrer Ans
abl und guten Walhl, in febr wenis
gen Bucher-Sammlungen Curopens

finden wird. :
D, Diee




DicferBorrath,der faft feines gleichen
nicht hat, wird den fol. Hri. Wolff ges
wefenen Paffor an der Sr.Eatharinen
Rivehe in Homburgder fhonohnedem
weaen feiner Gelehrfameeit und Pries
frevfichens BVevdienfie unferblich iff, in
unvergeslichen Andenfen bey Diefer
weltheriihmeen Stadt, die niemahls
Werdienfte unbelohnt (dff, behalten.
Denn e iff unbefannt, daf diefer
theure Patriof feine gablreiche vabs
pinifche Bicher-Samunlung, die nicht
ofne viefe Mithe und {dhweren Koften
gefmmmlet werden Edunery, der Offent

icherr Bivlictheet feiner Vater-Stadt
eintoerleibet ? Cine That Ddie cinen
Patrioten mit emwigen Lovbeer-Redus
aen fronet, und ihm in e Hambure
gifcherr Sion sum beffandigen preigs
widigen  Dentmahl  atfbehalten
twird. :

Diefes i nur ein Tvich der Hody
adtung. Denn ef iff jeso mein Bors
fag nicht die ganze vabbinifhe Bis
bliothect cines Hochoeiferr Raths 3u
Hamburg 3u_ befchreiben ,  nody die
grofiens Cigenfehaften e fct.'.@se]grn
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- Paftor TWelffs 3u preifen und bes
 fannt 3 madyen, DA fihon obnedens
von bepden feine periibinte Bibliotheca Hille
hebrza tnd feine andern fehr gelehreen Hil
Schyriften unfferbliche Seugen find, s
fondern ich will sur pon eien Buche
. aug der bemelDeren Bibliothec wegen
" feiner abfonderlichen BVorzige, Evs
tehnumg thin , weldyes Die ananige
Borforge eined %(tfoﬂ’m @Gomrers uid

=

anermideten Beforderers dev Ldifiens
fdbafter, miv auf eine Jeitfang i die
Hiande gegebens Hats und auf Deffert
anadiges ®utbefinden ich auch Dic
Befchreibting Defielben vorgeroninen

habe. : |
Stoeite Nadyricht.

Bon der duffern Befchaffenbeit des |
Biichs. |

1 nter der auffern BefdyafFenleit Des Budhs
werftebe ichy ecfilich Das Sormat, 3wels
tens Den Band, dritcens die Deuckmaterias i |
lien , vievtens den Ot und die Druckeren, Hill
and. endlich fiinfrens die Jeit in weldher s Die i
Preffe verlaffen: hat,  Und diefes featere it H
dag merbroumdigfie,

3 ST !
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§. 1. ;
Dag Sormat des Budyes ift Elein Solio,

S 2.

_ Der Band ift von Paptafeln mit teif
‘Papier fibersogen , weldye fchon foegen Deg
2Alters siemlich abgenuge find, und der Niicken
if von Pergament, ‘auf welchen die Daupts
Ll des Budhes febr fauber mit bhebeaifchen
Biuhitaden aufgefdyrieden und folgende find:
LLU oA f0m wn [an Ebhen haefer
Cholchen hammispat, .. der Sels der
Sulfe, und bierunter wird der erfte Theil
Des Huches verftanden,und unter das Sdhild-
lein dev Berechrgleit tird Der jrveite heif
Des ‘Budyes nahmbaft gemadyt.

S. 3 :

Unter den Druckmaterialien verfiche ich
0as Papier, die Linvichtung, die Letcern,
und -t Sacbe.

DOas erite ift bey diefem Bude Pergas
ment an ftatt Des Papicrs), daffelbe ift febr
fein , meiftentheils hat es die fchinfte IBeifs
fe, es ift dinne, und Yiberhaupt fo' fauber
faft wie das fhdnfte Chinefifche Papiers
und auf feldyem Pergament ift das gange Budy
abgedrucke.

Die Linvichtung der Columnen ift ebens
falls prachtig, Die Solumnen find gebrochen und
haben breire Stege.  Die Jeilen find alle1%e¢
§0e,
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vade, eine Rinie oleich tweit von einander ges
feat, und Ddie Abfase in der {thonfien Ords
nung.
Die Lettern find bebrdifch, und o faus
ber, daf man vom erften AnblicE derfelben ju
glauben vevfulyret itd, Daf dag Buch mit
der fchonften und reineften Seder gefchrichen
twére. Und ich muf aeftehen, daf ich felbit
auf diefe Gedanken verfiel , und Daf midh evf
Die lesten Deilen Des Buchs, relche ausdLiicfs
lich vom Drucke deffelben reden, genithiget
haben, Diefelben fabyren ju laffen. €8 find
abet joenetlen rten von Lettern Daju gekoms
men,  Cine qroffe Avt cder Ouabd. die ablons
derlich jur nyeige des Jnhalts dev Kapiteln,
und audy an fratt der Rablen gebraudht find,
und cine Eleine 2Ave, oder Tept, mit weldyen
dag ganie Budy abaefest iff.
®ie §arbe ift febr fthroavs, welches die Kus
ben alg eine grofle Druckieclicheit halten,
Gonit ift nichts vergefen rworden was jum
fdbonften 2AbdXUCE folcher vt Blicher aelyoret.
Und e witd ein jeder Dev die vt Bucher Fene
net, geftehen muffen, daf der faubere und acs
curate 2bdruct diefes Buchs fait feines gleis
dhen nicht mebe bat.  Nur diefes Verfehen
muf ich bemerfen, daf in dem Negifter vers
fchiedene Salylen mit dev Anjeige Des Knhalts
anders gefesst find, afs die Ordnung der Abs
handlung felbft auf einander folget. Diefes
A 4 aber




abet toerde iy in dev Folge bemerken und ans
aeigen.
S

Der Ort in melcbe;% diefes Buch abges
Orucke ift, beift : Piobe de Sacco, ¢in Flecken
obnweit dev Stadt Padua in Stalien.  Und
Dev 2Abdruct wurde in der Druckerey des
Rabbi Mefchulem mit dem Sunahmen Kofi
bewerFftelliget, - |

’ S 5.

Die Jeit aber in welcher diefes Buch ges
Druckt worden ift, macht es jur aroffen Navis
tatund febr fihasbar,  Denn ¢s bat fehon
i Jahr Shrifti 1473, die Preffe verlaffen,und
it aljo fchon 243, Jabr alt. S wolyl der
Ot als der Nabme des Budydruckers, wie
auch die Seit, werden jum Befhluf des gans
sen Werks durch folgende serftimmelte Bere
fe beFannt gemacht
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Oes 5233, Tfabres nach der gewdbnlichen
Jabrsabl Cnemlich nach den Sabren vo'gl[ C;’
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fthaffung der ABelt gerechner) ift, in pheidia
de Sacco (Piobe diSacco Lat. Plebifacium)
in dem shaufe des Rabbi Mefchulens mit dem
dunabmen Aofi, et jesund und befténdig
gefeguer fey.  enn man nun Die ervoehnten
5238 von der Judifthen Fabhriabl von diefem
Sabre 5516 fubtvabict, {o bleiben tibrig 273,
Sabr, und wenn man diefe von dep Chriftlis
chen 1756, abjiehet, fo bleiben Heft 1478, und
alfo it das Budh 278. Fabe alf, 8 hat
fchon dee fel. Here Paftor ABolff den groffen
Boryug diefes Budhes, weldhes mit ju feiner
Gammlung gehoret, in feiner Bibliotheca
hebrea gerubmet, *) gl@s ift alfo nicht genug

5 u

#) P, IIL pag. 444. Quod ad librum ejus pracipuum
DM YN quatuor ordines fpetat, antiquif-
fima procul dubio ea eft editio, quez faltem, quod
ad Even Hacefer; & Chojchen mifchpat quwe Plebifacis
(Piobe de Sacco) vico urbi Paravine vicino, curata
eft anno 238. C. 1478. fol. in membrana. Eam ac-
cepi ego ex Bibliotheca Vngeriana, nec usquam
alias oculis vidi, quemadmodum nec in Bibliothe-
ca Oppenheimeri, alioquin Jocupletiffima, aut ali-
bi allegatam a quoquam inveni, Exemplo meo ti-
tulus deeft, five qued talis ex more antiquiffima-
rum editionum operi non fuit pramifius, five qued
in limine Oxdinis L. {i quidem unquam Plebifacii
is prodiit, oceurrit, five quod exemplar meum hae
parte pro mutilo habendum &e. &e.

Ceterum membrana codicis mlei tenuiffima & ni-
tidiffima elt, typi luculenti, & f{ibi invicem ita -
quales ut hujus generis nulli a manu librarii peri-
tiffimi proficifei poili Hinc inde quoque initia
'}'}'pngl‘apl‘u.c Judai ndiciis quibusdam non infi-
ciandis refert.  Litere {ibi invicem alioquin exacte

zqua-




su betvundern, daf in diefen Seiten, da nody
uberhaupt die Druckerenen o ju rveden in il
rer evften Jugend maven, fo furtreflicier hes
braifther Druck su finden oaren, welder in
Den folgenden Seiten faft nicht angetroffen
weeden Fan. €8 ift alfo in der That ein fols
ches Budh in feines Avt betradytet ¢ine Horugs
liche Rierde von einer rabbinifdyen Bibliotheck,

 Dritte Nadyticht.

BVon der innern BViefthaffenheit 0¢g
Duchd,

nter der innern BefchafFenbeit fese ich evfie
lich Den Titul und sweitens den Snbaft,

ST &8
Dag eigentliche Titutblatt fehlet an diefem
Buche. €8 {theinet aber nicht, toenn man
vas Bud) feIbft genau betrachtet, daf es das
von

zquales non tam curate pofite funt in lineis quas
vocamus, ut ilix zqualiter procedant, nec aliquas
nunc eminentes, nunc depreflas & fufpenfas quafi
confpicias. Necfolia fumma numerantur per litte-
ras, qnas alias hic adhibent Judwi, nec ima refe-
runt voces folii proximi initio refpondentes.
Vtrum ordo I. & IL nempe Orach Chajim & Fore
Dea fimiliter Plebifacii lucem viderint, non dixe-
rim. Vidifie tamen mihi!vere fit fimile, vel ex co,
quod caufa reddi non poffit, .cur editores Judwi a
tertio & quarto ordine initium operis hujus impri-
mendi facere voluerint &e, &e,




von geviffen oder fonft bon detm Budye geFoms
men wave, fondern e Fanvielleicht feyn,daf der
Berfaffer gar Eein eigentliches Titulblate nach
dem Benfpicl verfchiedener anderer Schrifte
fteller der damabligen Jeiten, daju gefest hat,
Den YAnfang diefes Buches macht demnadl
die Dorrede, davinn der Berfaffer die Weys
anlaffung und aucy Ddie Daupt-Benennung
3t Diefens Budhe befchreibet,

§. 2.

®er Jnbalt diefes Bandes beftehet aus

swey Soupt-Dichern,  n dem erfren wers
Den alle Rechte von Lhefachen abgebandelt,
und dabero von dem Autore mit dem Titu]
(M [IN) der Sels der Hiilfe genannt, weil
Dicfe FBorte durdy ein Wortfpiel eine Yehns
lichEeit mit Den forfen r Mof, 3, 2. MWy
w17 ich will thm eine Gebiilfin machen,
Baben, 3n dem andern twerden alle Civils
Rechre der Fuden fefte gefeset, und von dem
Berfaffer mit dem Nabmen (LOWHR (wiM)
das Schildlein der Gerechrigbeit genannt,
dadurch amieigen , daf feine feft gefesste
NRedyts - Sase o wahe und der Geredhtigs
Feit gemaf} waren, afs wenn fie alle von deny
Holenpriefter durdy das WBrufts Schildelein
und dagdarinn gegebene Licht und Necht und
alfo durdy goteliche Bekraftigung felbf wiren
befchloffen voorden,

Sn




-3 Dens evfien Bude find 173. Ka-
pitel enthalten, und die Furse Anjeige von
eines jeben Jnbalt ift folgende ;

1. a) Daf ein Me=fehy vevpflichtet ift in
feiner Jugend (fehon voenn er 13, Jabr und
1. Tag alt geroorden ift) und auch in feinens
Alter ju heyrathen. b) YWie viel Leiber er
nehmen darf, und fvie ev das Sebots fend
fruchtbar und mebret eudy, evfulle, und
c) daff man cine Mannsperfon von ObrigPeits
wegen jum Heyrathen nothigen Fan aber Fein
Jrauensimmer. - ‘

2. a) Daf man die Sugenden eines Fratens
simmers vorhero genau prifen foll, ehe man
fich mit ihr vevelyelichet, und daf man fich als
fo mit Feiner andern als mit einer tugendhafe
ten verbinden foll.  b) Muf fie aus der Fudis
fchen Nation und von guter Familie fevn, (Das
bey witd Feine ausgelthioffen, Die vou einer ane
Dern jur Fudifthen Religion ubergehet) und vb
bey jesigen Seiten die Abffammung genau ju
untecfuchen fey.  NB. Sn dem Regifter ift
Diefes dag dritte, in dem Buche felbft aber das
vierte Qapitel.  Und dabero habe mich. nach
Dein Buche gerichtet,

3. a) YBie man fich mit foldhen (beymHeys
rathen und audh in andern Stucken) ju vers
halten hat, die vorgeben, daf fie aus dem Se-
fchlechte dev Priefter waren, b): Ci%cm%ct

W




Water oder ¢in anderereuge einem dasJeugs
niff gibt, daf ev ein Priefier fon. &) PWenn
von einen feine priefteliche HerFunf in Jrveis
fel geiogen wird. - d) IBenn ein- vorgegebes
ner: Priefter in dag Serudite geFommen 1oas
ve, Daf e vop einer unachten. Geburt bevs
framme , und nach einer Seitlang batre fich ein
Reuge angefunden, der feine adhte Seburt ats
teftivet, wie man fich bey allen diefen Fallen
3u verhalten hat,

4. 2)ABid eine Perfon die aus einer verbos
tenen Clye gebobren ift,und eine Sgyptifche, Edos
mitifthe, YAmonitifdye, Moabitifche mannliche
pder weibliche Perfon 3u beprathen perboten,
b) Asird gelebret, wie man fidy mit einer
mannlichen oder weidlichen Perfon aus dem
Goim, die nicht der Judifthen FReligion jus
getban find u. a. m. in Anfehung einer Heys
vatl ju verhalten habe 2,

5. a) IBWird pencn s beyrathen verboten,
weldye an dic gehorigen Seburts-Slieder Mans
gel haben, und b) wird die Caftration forph!
ben Menfchen als bey Viely feharf und mit
ielen Grunden unterfoget.

6. a) &oll Fein Priefter weder eine unFeus
fche, noch eine gefthwachete, nody eine foldhe
hefrau nehmen die fchon von cinem Manne
durch eivien Seheidebrief iff vertricben toors
Den, und b) witd gelelret, was eine (man)
Sone oder tnEenfthes IBeib fey,

A




7. a) PWerden die Necyte von einer gefans
gen getvefenen Yeibsperfon in Anfelung des
Heprathens und b) was eine (M79r) Chal-
lalla @efchwddyere fey, befdricben,

8. a) QRitd den Prieftern, Leviten und
Kfraeliten eclaubt, unter einapder 3u hepras
then, und b) wird gelehret, renn eineuners
Taubte Heyrath vorgeaangen warve , wem die
aus Diefer She gejeugten Kinder, (nemlicly ents
weder Dem Vater oder der Mutter) gebhvrten.

9. Gl Feine Jrau jur dritten Ehe fehreis
ten, wenn ihr gwen Manner fhon abgeftors
ben find.

10. a) QRird dem Manne verboten , die
von ifm gefchiedene Frau wiederum ju heyras
then, und b) tvie er fich vechalten muf, venn
er fich von feiner Frau wegen einer ublen
acdyrede, oder rvegen eines Geluibdes fheidet.

. a) ABird dem A unterfaget die Frau C
3 bheprathen, roenn fie von ihrem Manne B
oegen Den Verdacht, daf fie mit A jugehals
fen hat, gefchieden worden ift, und b) roenn
ein SNann in der Nede ift, daf er mit feiner
(MneY) Niagd jubalte, fo darf er fie nid)s
sut Srau nehmen 2, 2.

12, a) Darf niemand eine Frau nebmen,
dadurch er fich in Berdacht fesen Fan. A8
3. €. toenn ein Mann von cinet entfernten
Segend feiner Srauen einen Seheidebrief durch
einen




einen Boten fendet 5 o darf die Frau nicht fo
bald beprathen, met! erft genau unterfuchet
woerden muf, ob 8 mit dem Scheidebriefe feis
ne gehduige Nichtigeit hat, cben fo darf fic
b) Feine Srau mit Heprathen ubereilen, pie
von einem oder mebrern Zeugen oder duwch
ein bloffes Getlicht vernommen, daf iy ab,
wefender Ehemann verfforben warve,  Sie
muf suvor Diefes Seugnif i eine ungestveifels
te Gewifheit fessen, und c) foll niemand fich
mit einer folchen Perfon vetebelichen, die ifn
toegen eines Gelubdes unerlaubet ift,

12. Jft 8 verboten fich mit einer Grauen
binnen drey Monaten nach des Mannes Tod,
oder nad) Der Scyeidung 2. 2c. und binnen
vicr Nonat nach der Geburt eines Kindes,
3u vevehelichen.

14. Darf niemand Hodyeit balten in den
erften 30 Trauertagen, nach des Ybfterben
cines WVaters.  Ienn ciner aber Feine Kins
der hat, {0 Fan e audy in den crfien ficben
Tagen nady dex Eltern Tod ein Beib nelhymen,

15. Werden alle Grade der Freundichafe
befchrieben, toelche forol die heilige Sehrift
alg die Rabbinen einander 3u heyrathen vers
bieten u. 0. g ; -

16, a) Werden Gefese vorgefchrieben, rie
man fich beym Heyrathen mit einer Goi und
mit einer Dienfimagd , -und b) wie man fich
mit ihren Kindeen und audh mit den Kindern

einer




einet Sfvaclitin 3u vethalten hat, wenn fie mit
einander vermenget toorden find.

7. a) 3n ie ferne eine Jrau cinen andern
Mann heyrathen dacf, wenn fie felbff oder ein
Reuge die Gewifibeit von ihres abroefenden
Mannes Tode anjeigt, und. b) wie man fidy
su-verbalten bat, wenn der erfte Mann {dysn
nach der toueElichen Hochzeit mit dem andern,
fich wiederum eingefunden hatte,

18. Die Chen tvelche nady den Talmudis
fthen Gefesen unerlaubet find, und in tie
ferne fie audh in verbotenen Graden Befrand
haben, wen: fie vologen fiud,

19. ABerden Ddiefenigen WVerbindungen der
Gicaden feft gefeset, weldhe die Strafe dev
Gteinigung nadh fich jiehen.

oo. Wselther Repfchlaf unter Blutsvers
wandten mit eintee Strafe verbunden iff

o1, QBitd gelebret, wie man fich von der
Bermifchung mit Blutsfreunden ju entfernen,
und toie man mit Feiner’ fremden, Srau was ju
thun baben foll. Ja es witd fo gar eine fols
che Perfon ju geuffen verrochret.

0o, QRiDd ciner Mannsperfon verboten fich
bey eines andetn feinet Frauen allein, ohne jes
mandes Befein in ‘einem Jimmer, wenn ¢s
audy eine Minute wave, su bleiben 1. D g,

23.Soll Der Menfch alles dasjenige vermeis
den, was ihn zur Unkeufchleit veigen Fan 26

24,




2. OBird dargethan, daf Fein Sfeaclit in
dem Werdacht Sodomiterey jur treiben frelyet
aber Die Heyden find ihm unterorfen. Das
hero terden den erften Gefesie vovgefdhrieben,
wie fie fich in Anfebung ihrer Verfon und ibs
ves Viehes mit den lestern ju verhalten haben,

25, Berden nachdrictliche Sefeke vorges
{chricben, daf man fich vor allen unerlauben
Glen und fonfk Unfeufthbeit ju buten habe,
and wird mit viclen Grinden die Mafigung
im Bey{hlaffe mit feiner Shefrauen anges
priefen.

o6, Berden die gultigen Sponfalia feft
aefest,

27, Rerden die Lovte beftimmet, relcfe
Die Che beFraftigen.

og. Sind verfthiedene Sponfalia nahmpaft
gemadt, Die Feine Kraft der Berbindung has
ben, und entweder die Verlnbten gauz von eing
ander trennen,oder neue Sponfalia evfordern,

29, QBird ausdeictlich befohlen, daf die
Spontfalia, welche die gehvrige Kraft Der Bers
bindung haben follen, als ¢in unwiederruflis
ches Sefchenke gegeben twerden miiffen.

30. QBird dev Ot beftimmet, wo und rvie
die Sponfalia gewechfelt werden Evnnen.

a1, 9Rird der PWerth der Sponfaliorum feft
gefest, daf nemlich ein jeder jum_ toenigften
cinen Heller am %cbrt%xben muf,

32,




32. Xt audy erlaubt an ftatt der Sponfa-
liorum ¢ine Obligation ausjuftellen,und 1wird
sualeich die vt einer folyen Berlobnif ges
jeigef.

33. ABitd gelebyret, tie durch den evfien
Beyfchlaf obne alle Sponfalia die Ele fchon
beFraftiget iff.

34, Sehret die Art der Copulation, die Sees
gen, die daben gefprochen toerden, und bes
ftimmet die Ansabl der Perfonen, in doven
Gegerivare foldyes gefdhelyen mug.

3. ‘Beftimmet, toie ein Mann durd einen
RAbgeordneten fich mit einer Frau vermablen
Fan, und

36. 1oird gelebret, twie auch eine Frau cin
aleiches thun Fan,

37. 3t Dem Vater erlaubet,ofne die Tochs
fev ju fragen, fie ju vermablen und Sponfa-
lia 3u wechfeln, und 1oird gelehret, tie man
fich bingegen su verbalten hat, wenn die Tods
ter fich in eine folche Verbindung , obne des
Baters Cinwilligung, oder als er weit auf ejs
ner Neife entfernet gervefen, aber inGegentoare
ver Mutter und Sefchroifer eingelaffen bat,

38.Bird gelehret,daf wenn fich welche untep
gewifien Bedingungen verloben, daf alsdenn die
Berlobung ilyre gehdrige Kraft hat, wenn die
Bedingungen aebalten werden. NB. Diefes
Kapitel ift in dem Regifter des DBuchs nicht
angemerkt, 39
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39. felyret,toie man Sponfalia mit gewiffen
Bedingungen wechieln Fan, und alle die Nechs
te Der Bedingungen.  Diefes Kapitel Fomme
im Negifter Nro. 38, vor.

40, YBie man fich ju verbalten hat, wenn
jemand fidy mit cinem abwefenden Frauens
simmer unter den Bedingungen verlobet, daf
Fein Geltibde oder fonft ein Sebrechen an dee
Perfon gefunden tverden folte, und s haben
fich dennoch welche gefunden.  Dicfes Kapitel
frehet im Negifter Nro. 39,

41. Werden Gefese vorgefchricben, in twie
ferne die Che von einem gultig ift, roclche fich
untet Der Nro. 13, und 14. beftlimmte Seit vers
ehelichet haben.  Dicfes Kapitel ftehet im Nes
gifter unter Nro. 4o,

42, Was ju thun fen, tenn fich einer mit
aoey Scheftern und einer Fremden verlobet
hat. Jch mup bicr bemerfen, daf nach den
SNechten der Fuden haupifachlich dicfe Yor=
te, die eitie SMannsperfon ju einer Frauen fages
MWD N0 W PYAD3 N NETED DN YR
haem Du folfe 3u miv mit diefemn Ring.
(oder fonft Sefchenfe) nach den Rechren
Niofes und Tffiacl gebeiliget feyn, fchon
giiltig find Die *Perfonen ju verbinden. Das
hingegen in Crmangelung derfelben Eeine Bers
mablung fratt findet, Diefes Kapitel frebe
im egifter unter Nro. 41,

D2 43




43. ‘Bey einer BVerlobung muf der YRille
Des YWeibes jum voraus gefest werden, und
Die Verlobung muf in SGegenwart glaubmwiivs
Diger Seugen gefchelyen,

44. ABie man fich bey der Verlobung mins
Devjalhriger Perfonen su verbalten hat,  Dies
fes Kapitel ftebet im Negifter unter Nro. 43,
45 Sebyret, wie man fich mit Den Berlos
bungen gebrechlicher Perfonen, als: Stumme,
Taube 2. und die yum Endsmect des Sheftanz
Des untuchtig find , ju verhalten habe, Diefes
RKapitel frebet im NRegifter unter Nro. 44.

46. Man muf die gehovige Sorge forwol |
ot Die Mitgabe, alg audy die {chriftliche Shes |
pacten,nach der gevobnlichen Fovm einrichten,
und alle dazu gehoviae Sautelen bemerfen.
Diefes Kapitel ftehet im Regifter unterNro.4s,

47. Wie man fich ju verhalten bat, wenn
eine Iedige Perfon in dem Ruffe wave, daf fie
fich mit einem verlobet hatte, und fie hatte fich
mit einem andern verlobet, Diefes Kapitel
{telet im Negifter unter Nro. 46. .

48, Wie die Seugen ju entfcheiden find,
tenn ey fagen, fie hatten gefehen daf A
und B fich miteinander verlobet hatten,und ans
Dere jtven. negiven es.  Diefes Kapitel fiehet
im Negifter unter Nro. 47. :

49. Was ju thun ift, wenn A fagt, idy
babe mich mit B verlobet, und B leugneé e8
der
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oder umgekehut. Drefes Kapitel frelyet im Nes
gifter unter Nro. 48.

so. IBie es ju unterfcheiden ftehet, wenn
jemand ju einer von fiinf Weibern den Verlos
bungs Spruch ausgefprochen bat, und eine jes
De bebauptet, er wave ju ihr gegangen, und
der Mann beveuet fogleich feine gBorte, nachs
Dem er fic ausgeftofien bat. Diefes KapiteF
ftebyet im MRegifter unter Nro. 49, ;

sr. Durch roeldye Gelegenbeit cine Berlos
bung rickgangig werden Ean,  Diefes Kapiz
el frebet im Diegiffer unter Nro, so.

s2. %50 toie ferne eine miindliche Sufage vOE
der Mitgabe fratt findet, Diefes Kapitel fies
bet im egifter unter Nro. 51,

s3. SBenn einer feinem Shwiegerfohn eis
ne Mitgabe beftimmet, und will fic ibhym hers
nad) nicht geben.

s4. ABie man das ju fchlichten hat,wenn efs
nee feinem Shiviegerfobne oder feinem Sobne
oder feiner Tochter mundlich. was bejtimmet
bt , und ift gleich davauf geftorben,  Dicfes
Kapitel ftehet im MNegifter Nro. §3.

55, Cfas ju thun if, wenn einet einem 2Abs
geordneten Sefd gegeben hat, ein SticE Land
il feine Sochter mit et Bedingung ju faus
fen,wenn fie hevrathet,und die Todhter befiehlt,
Daf der Abgeordnete es ihrem Manne fiberges
ben foll. Dicjes Kap. frehet im NReg, Nro. s4.

W 56




§6. Die Rechte einer Heyrath inAnfebung
der Crnabrung , Bearabnif, Cebfthaften s, ¢,
Diefes Kavitel fiehet im Regifter Nro.gs,

57. WBie viel Jeit dem Brautigam jur.Heys
rath gefest wird, wenn die Braut ihn durch
Den Nichter sur Hocyjeit antreibet, und wie
man fich verbalten muf, wenn diefe Reit vers
floffen und der Brdutigam dennody nicht jue
Dochieit fdyveiten will, Diefes Kapitel frehet
im Negifte Nro. 56,

§8. Wenn der WVater die Johter dem
Manne, nemlich der fich um ibye bewirbet, felbyk
sugefubret,oder feinem Abgeordneten Daju Bes
fel gegeben bat, in roie fern diefes Fraftig iff.

Diefes Kapitel fiehet im NRegifter Nro. 57.

§9. Wie viel der Water feiner Tochter von
Rechtsroegen mit ju geben fehuldig ift wenn ev fie
ohne Sewehnung der Mitgabe an jemanden vers
Iobet hat. Dicfes Kap. frelyet im Neg. Nro. 8,

60, ABird die Krafr des Gefehenfs entfchies
Den,tvenn einer feinen fthon ermachfenen Gobn -
petlobet unfer der Bedingung, daf e ihm
fein Dauf fhenfen toolte, und er hatte nup
Dag eine Hauf und noch mehreve Kinder. Die
feg Kav. frehet im Neg. Nro. so, _

61 AWenn ein Jungefell Hochseit Htt, fo find
feine Mitgefellen, elche bey feiner Hocheit jue
Gefelifethaft find, verpfiichtet, ilym Gefchenfe ju
machen,um die Koften Der Hochjeit ju erleichtern,
62,
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o, ORird gelehret, daf A nicht eber fehule
dig ift dem B bey feiner Hodhseit ein Segens
gefchenE ju machen, als wenn er ihn mit jur
Podyyeit eingeladen hat. Sn dDem Negifter iff
Diefes unter Nro. 60. angeseigets

6:. Sobald wenn die Trauung vorubet, o
gleidh erhalt auch die Braut alle Nechte einer
Grauen, und wean gleid) noch Der Bevfhlaf
nicht gefchelyen,oder roegen et gefeslichen Vers
pronunaen gebindert wird.  Diefes Kap. iff
im Megifier Nro. 61 '

64. ABird die Ordnung feft gefest, wenn
die fechs abfonderlichen Seegen dem Brautis
gam bey dev Trauung gegeben twerden, und
Die Gormuln derfelben voerden befchricben. Dies
fes Kap. fommt im Deg. unte Nro. 62. Her.

6. ebret, Daf der Brautigam aud) am
Sabbath den erfien Bepfchlaf balten dacf,
dafi e fich nady demfelben 7 auch 14 Tage vou
per Frauen abjondern muf, (wenn et fie ans
Derft als cine wirElidye Sungfer befunden hat,)
and endlich wird auch das Sebet befehriebern,
weldhes ex nach Dem erfen Beyfehlaf mit ¢inee
Sungfet halten muf.  Dicfes Kap. Eomme i
Regifter unter Nro. 63. Yo,

. 66. TRerden dieReiten und die Tage in der
SfRodye beftimmet, wenn eine g‘s‘ungfev und eie
ne ORitive getrauet werden muffen, und aud)
feft gefesst, woie viel Hochjeitstage eine jede von
Diefen Werfonen 3u halten verpflichtet iff, und

B 4 denen
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Denen Hodyeitsaaften 1ird anbefolylen . fick

recht lujtig ju machen, Jm Negifter wird dies
fes Kap. unter Nro. 6. angeseiget.

67, DBerden die Hohjeitsgafte verpfichtet,
dem Brautpaar alles mdgliche Bevgntigen jus
tvege ju bringen, um fie vecht aufyurmuntern,
Dicles Kap. ftebet im Reg, Nro. G,

68, Darf dey Brautigam auch nach dee
Lrautung, nicht eber ficy mit feinet Braut vers
einigen, bif fie ticflich die Shepacten hat, C3
tft qudy fo gar einem Manue dee fcyon lange
tm Cheftande gelebet verboten, fidy mit feiner
&tau ju veveinigen bif er iy, wenn fic ibre Cles
pacten verlohren hat, andere freiben laft, S8
1ird aud) befehioffen, daf der Brautigam und
dee. Mann alle die gevichtlichen Kojten und
das Sereibegeid erlegen muf.  Diefes Kap,
Bomme im Neg. unter Nro, 66, vor.

69, AWerden Gefoge feft aefest, toie man
jich 3u verbalten babe in nfebung der Shepas
cten, wenn eine Jungfer von ibrem Mans.
ne, entweder durch den Tod oder duvch einen
©deidebrief getvennet worden, Dicfes Kap,
seiget dag Neg, unter Nro, 67, - !

70, ABird gelebret, in welchen Fallen und
bey: welchen Pevfouen ein Brautigam foegen
e Jungferfchaft Kiage fiihren Fan, toie ders
gleichen Rlagen unterfuchet werden, audh wie
er Rirhter bey dergleichen Klagen feby auf
merkfam und behutam feyn, und alle mus%ll'%e
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RKlugheit antwenden mifie.Dag MNeg, jeigt dies
fes Kap. unter Nro. 63. an.

71, YBerden die jehn Hauptpflichten die
der Mann der Frauen, tie auch die jehu
Hauptpflichten, weldye die Frau dem Dann
3 halten fchuldig ift, befchrieden. Diefes Kap.
ift im Meg. Nro. 69. .
< mo, ORird gelehret, Ddaf der Mann feine
Trau und Kinder ju ernehren fhuldig ift. €8
wird auch feft gefest, wie viel und die Avt Dep
Gpeifen die ev ibr geben muf, und ev wird

verpflichtet um Tagelohn ju arbeiten , feine,

Seau und Kinder, die ihm nicht im Arbeiten
belfen E0nnen, in Nabrung und Kleidern ju
ethalten, Diefes Kap. ift im Reg. Nro.70,

Im3. QBird ein Mann veepflichet  fiie die
Nabrung 2. feiner unmundigen Kindev ju. fovs
gen, wenn fie gleich Guter von ihrem Srofs
Bater mitterlicher Seite geerbet hatten, Vics
fes Kap. ift im Neg. Nro, 71,

4. Selret, in wie ferne ein Gelitbde deg
Manncg oder der Frauen in Anfehung dev
Pftichyten, die fie einander fdyuldig, gultig find.
Diefes Kap. ift im NReg. Nro, 72,

75, IBird der geringfte erth der Kleider,
ey QABobnung, des Haupgerachs 2. feft ges
fest, Die der Mann feiner Frauen ju gebet
fehufdig it Oifefes Kap. ift im Neg. Nro, 73

=6, 55100 beftimmet, 511 toie ferne dev Frauen

RS ihe
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ibe Geliibde fratt findet, wenn es dabin gelyet,
da fie fich wieder den YBillen des Mannes ilys
reg gehovigen Schmucks entjichen twolte, Oder
in 1ie ferne des Mannes Selubde Kraft hat,
wenn er daduech feiner Frauen den gebirigen
Sdymuck, ilyres Boters Haus ju befudyen,
nach einem fremden Hauf, oder nach einetn
Gaftmall ju geben, Schuly anguichen, Ges -
fchivee von Nachbarn ju leihen 2. 2c. verbietet,
Diefes Kap. fiebet im Neg. unter Nro. 74.

77, Bird in Anfehung des Heyrathens der
Unterfheid der Lander befhrieben.  Ferner
werden Gefese feft gefesst, wie man fich ju vers
balten hat, wenn einer von den Eheleuten nach
Dem gelobten Lande gichen toill, und der andes
re voill ¢g nicht sugeben, ober et voill nicht mi
siechen. - Dieg Kap. ift im Neg, Nro. 75,

5. WBerden beyden Cheleuten Sefese in
nfelyung der  bauptehelichen Dflicht vorges
fchrichen. Dies Kap. ift int Neg. Nro. 76.

79, ARird befthioffen , Daf renn ein Mann
feiner Frauen nicht ehelich beyroohnet , oder
swenn et ibr Die geborige Nabrung verfaget ; o
voird er, tenn s ihe AWille ift, qendibiget,
ibse einen Scheidebrief nebft die gehirige Mits
gabe ju geben 2. Diefes Kapitel jeiget Dag
Neg. unter Nro. 77. an.

go. IBird der Mann verpflichtet feine Fran
aus der Gefangenfchaft su evidfen.  Hingegen
werden Die Ceben frey gefprochen von berf&fw

: ung
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fung des Baters Witwe xc. Diefes Kap. iff
im MNeg. Nro. 73.

sr. Beftimmt die Falle, in weldhe der Mann
fhuldig ift feine rau curiven 3u loffen. Dies
Kap. ift im NReg. Nro. 79.

82, YBerden Ddie Arbeiten feft gefest, roelche
bie Grau ibrem Mann und in ihrer Haushals
tumg ju thun verbunden ift.  Diefes Kap, fes
Pet im Deg. unter Nro. o,

g3, WBird gelehret, daf der Mann niche
vermogend ift Die Arbeit feiner Frauen dem
Heiligthum 3u widmen,  Diefes Kap. frelyet
im Neg. Nro. 81

84. Unterrichtet, daf die Jrau Fein Seliby
e thun Fan, ihe Kind nicdhe zu flillen, 1eil es
ilyee Pflicht 1, und wird beftimmet, welchem
von bepden Eheleuten die Kinder jufommen,
wenn fie fich {heiden, Sm NRegifter frehet Diefes
Kap. Nro. 82.

gs. ABird beftimmet, wie die Frau, 1was fie
in Anfelyung der Arbeit verfaumet, dem Mann
erfeten muB.  Diefes Kap. frehet im Reg. uns
ger INro. 83.

g6, Selyet, daf alle tvag die Frau erwirbe
odet findet, Dem Nanne gehovet,  Jm Neg,
bat diefes Kap. Nro. 84, _

87 QBerden die der Frauen jugefallenen
Giiter beftimmet, weldye de Mann mit geniefe
fet, ies Kap, ift im Reg. Nro. gs.

83




. 83, Wird gelehret, daf niemand etrvds von
einet Frauen die nocl einen Mann am Leben
hat, von Eleinen Rindern deven Eltern noch les
ben, und von Knecyten in Verroabrung nelys
men darf. Dies Kap. ift im Neg. Nro. 66.
89. Werbietet dem Mann der Frauen ihre
liegende Griimbde oder fonft Giter ohne ilyven
WWillen ju verpfanden oder ju verFaufen, und
{o-fan audy Fein Glaubiger des Mannes fidh-
von ihren Gltern besablt machen, venn fie
nicht Den PWechfel mit unteefehrichen hat, Dies
fes Kap. iftim Neg. Nro. 7. :
90, ABird gelebret, daf einer Frau alle ils-
re eingebradyte Guter nach des Mannes Tod,’
oder twenn fie von ihm gefchieden wird, anbeim
fallen. Sm NReg. hat diefes Kap. Nro.8s.

gr. ABird der Mann verpfichtet feine Fraw
auf eine anftandige und gerodhnlicye Art bes
graben ju laffen, und alle Koften dev Pegrabs
nif su tragen, Xm Neg, hat diefes Kap.Nro.gy,

92, Witd dex Mann unter getifjen Bes
Dingungen sum Crben der Frauen cingefest.
Dies Kap. ftehet im Neg. Nro. 9o,

93. ABitd gelelyret, daf toeder eine ‘Braut
nody eine Frau obne ihres Brautigams oder
Mannes Borwiffen etroas von ihren Sutern
verfchenfen, verpfanden, verfaufen oder fonft
verthun darf,  Und roenn ¢ gefcheben ift, fo
wird Dem Mann oder dem Lrautigam das
echt
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NRecht gegeben, 8 von Dem Befiser wieber ju
nelymen.NB. Jm Buche felbft wird diefer Yugss
jug in einem abfonderlichen Kap. und unter dep
hieben gefesten Nummer angejeiget.  Jn dem
NRegifter tird e aber dued) ein Jeichen mit yns
ter Nro. go. jufammen gejogen. g’ernev muf
im Negifter das ausgelaffene Wortlein MIw
niche fupplivet werden, weil fonft accurat
das Segentheil von dem wabren BVerfrand des
Sates heraus Eommt. G5 ift audh ju bemers
fen, Daf in Dem- angefubrten o3, Kapitel auf
gewifie  Ginvotiefe  gegen  den  angefiilyten
NRechesfas auch verfehiedeue Refponfa bingus
gefuget find, :

4. Werden Lelyren gegeben, wie man fich
31t verbalten bat, wenn die Frau altive oder
paflive ABechfel ihrem Manne ugebradye
bat. Dies Kap. ift im NReg. Nro, o1,

o5, ABitd gelehret, toie fich der Mann von
den geerbten Gutern feiner Frauen bejabit
macyen Fan, und wie ferne die WBedingung
der Srauen fratt finden fan, daf der Mann
pon ihrem Bermogen Feinen Genuff haben foll.
NB. Diefes Kapitel frelyet im Negifter unter
Nro. 62. . Fth muff bier auch bemerfen, daf
diefe Columne darauf Ddiefes Kapitel abges
druckt ift, nicdht durchgefchnitten tie die ane
Dern Columnen des ganen Buches, ift, und
fo verhalt e Yich audy mit dDen davauf folgen-
Oen dvey Solumnen,  Ferner ift ju ’““if'}'

af
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daf Diefe Solumnen, ohnevachtet fie mit derfels
bigen Schrift gefest find, wie die andern; dena
nod 1o, Die andere aucl 1o, die dritte 1 und die
viecte 13 Jeilen mebr als die andern Columnen
des ganjen Buches, enthalten. Dabero hat dep
erfte halbe Bogen vben nicht den geringfien
Mlas leer, fondern der Schnit froft dichte an
der erften eihe, und unten it der NRaum
audy fchmaler als bey den andern Columnen,
und der darauf folgende halbe Bogen hat uns
ten, oben und auch von der Seite citien in dies
fon gangen Buche ungewdhnlichen fhmalen
Raum.

o6. Werden Gefetse feft gefest, daff twenn
¢in Mann feiner Frauen einen Scheidebrief
gibt, fo ift ev fchuldig fie fo lang ju unterbalten
‘biff er ihr Das gehorige, 1was er ihr mit ju ges
ben verbunden ift, abgetragen hat,  Ferner
ird gemeldet, tie die Frau nach des Mans
nes Tod verforgt werden muf.  Diefes Kap.
Fommt im NReg. unter Nro. 93. vot.

o7. Sebret, Daf der WWittven YWohnung,
Nabrung . Kleider, Haug, Gefehirve, Knedyz
te, Magde, toi¢ fie bey deg Mannes Leben ges
habt, aehalten werden snuffen, und toie fich
die Crben su verhalten haben, tweun die Wits
we ihren ABitwen Gebalt in ihres Vaters
Hauf versehren will,  Diefes Kap. frehet im
Meg. unter Nro. 94. ;

o8, Wird 1) Denen Crben die Yrbeit und

Bere,




Berdienft von dev IBittve juerfannt, 2) roers
Den verfchiedene Falle feft gefest, weldhe der
ABitroe dag Fhrige nicht anderft als durcly eis
nen Eid perabfelgen.  3) Kan der Mann feiz

ne Srau auf Feine ungewifie Klage jum Gide

vermdgen, und 4)darf der Mann ihrin allen
moglidyen Fallen Eeinen €id aufdringen, wenn
er fie einmal davon loggefprochen hat,  Diefe
4.2ibfage find in dem Buche felbft in dem einen
Kapitel, wie ich angefubret habe), unter Nro.
98. abgehandelt roorden.  Dabingegen mache
bas Negifter vier abfonderliche Kapitel dars
ausg, und feset Nro. 1. unter Nro.gs. Nro.2.
untet Nro. 96. Nro. 3. unter Nro. 97, und
Nro. 4. unter Nro. 98, und alfo fangen nun
an die Kapitel in dem Budhe felbft und das
Negifter in der gehorigen Ordnung ju Fommen,

99.3Bitd gelelyret,daf wenn eine YWitrve laue

“iyper NN Chepacten von den Crben das Sy

vige fordett, Dafibr aud) daving der Ferth von
ibren taglichen und feierlichen Kleidern mit ans
gevechnet werden.  Dabingen Fan der Mann
pon feiner von ibm gefthicdenen Frau die Ges
fchenPe welche er ihe fonft gemadyt nicht twie-
der fordern.

1oo. ABerden alle Gefese beftimmet, wie
und opon eine iS’vay Die ihr laut den Chepas
cten jubommende Guter erhalten Fan,

vor. ABied die Seit beftimmet, tvie lang eir

ne Feau nach des Mannes Tode ihre Nechte
bebaup»




bebaupten Fan in Anfelyung ihrer Forderung,
Und diefe Reit witd fo lang aeftattet , als fie
ihre Chepacten noch in Handen bat.

102, ABied feft gefest, wie ven binterlaffes
nen Gutern eines Mannes & chulden und aud)
Der Srauen mitgebrachtes und ihve Chepacten
befriediget werden,

103. ARird aelebret , daf eine Frau obne
cBovivifien Der Obriafeit Feine Guter des Manz
nes vecFanffen darf, um ju ihr Geld ju Fome
men, veldyes ev ibe in'der Crthuba Elhepacten
beftimmet bat.

104. Reiget, bey weldyer Selegentyeit die Os
brigFeit Die binterlaffene Giiter eines Mannes
gevichtlich verFauffen muf, um die Frau, Ers
ben 2c. ju befriedigen. :

105, Bie ferne eine Frou Necht bat ilyre
Ghepacten, nemlich die ihr darinn beftimmeen
Shiter, 3u verFaufen odar ju verfcyenten,

106. Bird gelebret, daf ein Mann bey
feinem feben ein Teftament, und davinn das
fchlechte Der Frauen um ihre Cthuba ju vers
guiten, beftimmen Ean, und daf die Frau nad
dem Sobe Des Mannes damit jufrieden fepn
muf, enn fie bey feinem Leben twieder dag
Leftament nicht proteftivet hat,

107, Wie man fich su verhalten bat, tenn
ein Mann alle feine Gitter dev Frauen veve
madht hatte, und nachhero roave ein Lechfel

: ‘ auf
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auf ibm gesogen toorden, den er su sablen
fchuidig are,  Der Wechfel muf; baemb[t
werden, toenn der Frauen das Fhrige laut
den eigentlichen Chepacten Fan gegeben toerden,

168. 3n twie ferne die AWorte cines Steps
benden Eraftig find, twenn er auf dem Sters
bebette fagt : Meine Jrau foll mit meinen
Rindern in  gleihen Theilen geben. Die
Bocte miffen ecfillet twerden, und die Tray
beEomme noch ubet ihre Chepacten ein Kindes
Chot .

Theil. %

109.- Rie man ficy ju verbalten hat, wenn
ein Sterbender ¢ine gewiffe Summa beftims
met Die man feiner Srauen faut Den Shepacten
geben foll. /

1o, Gine Frau Fan fich eine Schrift 1 ilys
ver Sicherheit auffesen laffen, und der Mann
muf die Koften tragen. :

11, Bie Sohne und Todhter fidy in dem
mitterlichen Hinterlaf theilen.  Die Tbchter
haben hierinn gerviffe Borsiige.

2, GBitd gelehret, toie und twovon die
hinterlaffenen Tochter ernabret yoerden, und
werden fonft ihre Redte feft gefest, infonders
Beit in2nfebung der geborigen Ausfteuer.

113 SBenn ciner geftorben ift und binterlaft
auch eine Sochter, obne daf ev ihre Ausfteuer
beftimmet bat, fo fest esdie Obrigleit nach der
Bermuthung feft, wie eé ettoa mit Dem & é”"

¢8




Des Verftorbenen ubereinfomme. Ferner wird
auch gelebret, von welchen Sutern dev erblis
he Rehende genommen 1ird.

g, Berden die Nechtslase feft gefest,
die dem SMann diejenigen Stucke vorfyreiben,
telche er feiner Stieftochrer halten mu_ﬁ, enn
e ihrer Mutter verfprochen hat, fie mit ju cvs
nabren 2.

5. PWerden diejenigen Handlungen einer
srauen beftimmet, welche fie ihres  mitges
brachten und aller Fechte in den Chepacten
veriuftig madhen,

16, GBie der Mann fidy geaen eine folche
Tvau qu verhalten bat, Die ilyre Forperliche
Umitande; toelche fie jum Cndyweck des Ches
flandes untuchtig machen, verfchroiegen hat,odee
bie ev aus andern unerlaubten Fallen nichthatte
hepratiyen durten.

7. erden anbdeve Eorperliche Falle in
Abfient auf die Frau beftimmet , welche vers
urfachen, daf fie mit Werluft der Nechte der
Chepacten von dem Manne gefchieden wivd,

.. 18 Aerden verfchiedene Gefesse feft gefesst
uber verfdhiedene Avten der Crbfchaften dep
Srauen mit andern Crben des Mannes, und
infonderhyeit in Anfehung feiner Ynverwandten,

9. &ind alle Lafter einter Frauen beftins

met, weldye theils den Mann bevechtigen bunb
- theils




QRS T e S P S

B T Y v— )

Qé)o(ab 3;

theils nithigen, fie durch einen Sceidebief
von fich su ftofien.

120. Der Schreiber darf Feinen Sdheides
brief ju fdreiben anfangen, wenn er nichyt pon
dem Mann oder von einem rechtlich Bevolls
madhtigten daju angenommen 1witd.

rer. QRird beftimmet, daf der YWille des
Mannes mit dem Scheidebrief ubereinftims
men muf, von der Beit an da v gefchrichen,
und bif er Der Srauen uberveicht mwird,

122, ABie man fich ju verhalten, wenn ey

Sdyeidebrief, dev nach des Mannes Wsillen
gefchrieben iff, verlolren gegangen, oder wenn
ein Srthum dabey vorgegangen ware,

123. Werden die Eigenfhaften desjenigen
beftimmet, welcher einen Scheidebrief ju fehreis
ben wurdig iff.

124, 2Auf was vor Materie, in Crmanges
Tung Papicres oder Pevgament, ev gefthricben
ferden darf, ‘

125, Sehret, mit was vor Dinte oder Fars
be ein Scheidebrief gefthricben werden miiffe.

126, ABerden die Avt BudyFaben, die AYns
sabl der Reiben, die Cinvichtung des Sormats,
die Terminen und uberhaupe die ganze Jors
mul beftimmet, weldye jum Scheidebrief ets
fordert roerden,

127, ABird gelebret, dag in cinem Sdyeides
bricfe Die geburige Jeit feiner Abfafjung beftime

€2 met
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met toerden muffe, und die SchiicrigFeiten,
welche fich in Crmangelung diefes quffern fina
nen, cutdectet.

123. Lehret, Daf in einem Scheidebriefe der
Ort des Mannes, der Frauen und der Seugen

ausdricElich nabmbaft gemachet erden muffen.

1z5. ABird die Yrt und LReife den Selyeis
debrief ju unterfchreibensgerviefern, und gelelys
vet, wie man ficdy mit einem folchen Scheides
bricfe su verhalten bat, weldyen ein Mann der
sueiner andern $Religion getreten ift, feiner
Sudifchen Frau ertheilet,

130. Werden Ddie Redhte der Seugen und
ihye unterfchreiben beym Schyeidebriefe vorges
fragen.

131. Muf der Sclyeidebrief ausdructlich im
Yeabmen des Mannes und der Frauen ges
fchrieben und unterfchricben erden,

132. Muf in dem Scheidebrief ausdeniclich
der Nalyme des Mannes angefiibyrt werden,

133.3Bird der Mann verpflichtet,den Scheio

Debrief in Gegenwart groeencr Seugen der
Srauen 3u uberrcichen,

134. IBird der Mann verpflichtet,alle beitne
iche 2Anfehlage, welche dem Scheidebriefe fchade
lich fepn Fonren, offentlich u vernichten. -

135, Muf der Scheidebrief erflich vorber
und nachdem ex ihn ubergeben hat, laut verles

fen voerden,
136,
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136. WPerden die FBorte beftimmet mit toels
chen der Mana cer Bevolmachtigte den
Syeidebrief der Frauen iiberreichen muf.

137. Wird gelehyret, dag der Mann augs
dricElicy und vernelymlich fie vor frey ju jeders
man exFldren, und fich feiner bisherigen Madhe
niber il gany begeben wmitije.

138, QBird der Mann unterrichet, tvie et
in die Hand der Grauen den Sibeidebrief
ubergeben, und

139. 1ird die Frau belehret, wie fie ihn mit
den $Handen empfangen foll,

0. Perden die Sefere feft gefest, tie ¢in
‘mam} von cinem andern Orte durch einen Bez
vollmachtiaten an feine Frau einen Scheives
brief feyicEen Fan, und wie fich diefer Bevolls
machtiate ju verbalten hat.

r41.54Berden eine groffe AniahlSefese feftaes
fest, in wie ferne aud) eine Fran einen *Bevolls
madhtigten, ibren Scheidebrief von dem Bevolls
1E1zéd)tigten des Mannes jucmpfangen, beftellen

ine. :

132, GBie man filh mit foldjen Cclyeides
briefen ju verbalten, dic aus dem gelobten fande
nach cinem andern Lande aufjer demfelben, oder
von Diefern nady jenem aebracht werden.

143. ABerden die Gefese befchyrieben wie eiz
ner unter qerviffen Bedingungen einen Siheiles
brief an feine Jrau geben Fan.

144. XBenn bey einem Scheidebriefe die Klas
g¢ cines Srangs von einet Parthey vovfalit,

¢ 3 145
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345- 3 toie ferne ein Cterbender mit Bes
dingungen feiner Srauen” einen Scheidebrief
geben Ean,
146, 5 toie ferne dev Mann u einer ans
detn als der beftimmeen Seit fich von feiner
Srau {theiden Ean,

147, €8 darf in der Formul Deg Scheides
briefes Feine Bedingung der Stheidimg quss
gedruckt werden, weil fie nicht anders alg bey

Ueberreichung deffelben mimdlich gefogt wers
Den muf.

148. E}n\mie" ferne eine Seeidung mit eis
nem alten Scheidebriefe vorgenommen werden
darf.

149. GRie man fich ju verbalten bat, wenn
der Mann nad) der Scheidung die Frau bes
fchlaffen batte,

1i50. Die Nedste, wie man fich ju verhalten
hat, wenn eine Jeitlang nach der Sclyeidung
bemerFt worden, daf in dem Scheidebriefe ete
10ag vefeben geroorden ift, und dieFrau hits
te fchon gebeyratlyet.

151 Bie man fidy gu verbalten bat, wenn
ein Sethum in dep Ueberreidyung des Selyeis
Debriefes vorgegangen tdre,

152. 3n wie ferne dem Manne ju glauben
fiebt, wenn ev fagt : Jch hate meiner Frauen
cinen Seeidebrief gegeben,

153




153, OBie-man fich mit einem folchen Sclyeis
Debriefe juverhalten habe, dev an einein offents
Fichen oder PrivatOrte wave gefunden worden,

154. %5t woie ferne Dex Mann oder die Frau
aug phyficalifthen oder motalifthen Urfadyen
pon Der Obrigkeit jum Scheiden  genvtbiget
toerden Fonne.  SHiebey tird die gante Ords
nung, des Scheidebuicfes befchrieben,

155. Bicbt alle Kennjeichen von ¢inem minders
jabrigen Frauensimmer an. Und lebret , daf
wenn fie in Anfelung Des Alters etma swoifchen
6, und 10. Salyren ware von den Eltern ober
Normindern verheprathet worden, daf fie
pon hren Manne ohne Sdyeidebricf, und
mit diefen PWarten : Jch Fan viefen Mann
nicht leiden, geben, und fich an einem ana
vern verbeprathen durfe 2c. - Lnd  wenn
eine folche junge Perfon toave gerhenrathet
worden, die in YAnfehung ibres Berftandes
noch febr fhwach ift, uud Feinem Begrif vou
dem Gheffande und Chepacten bat, fo fau fie,
wenn fie 3 Berftand Fomme und den Mamn,
den fic in Grmangelung dev gebidrigen Uebers
fegung genotumen, nicht Teiden Ean, ohneibm
ein OBott 3 fagen von ihm gehen, und fidy
an einem andern verlfoben 2,

16, HHandelt von den Gefesen der Losfpres
dyung Des vevftorbenen Brudzws IWeid, und
wie die hinterlaffene leibliche iFrucht beichafs

fen foyn muif, woenn fie die Mutter von der
: € 4 L08s




Losforediung, oder von det Hevrath des vers
fiorbenen Mannes BVruder befeeyen foll,

157, Wie man fich in diefen Fallen 3 vers
balten hat, wenn deg Mannes Bruder 3 efs
fier andern Neligion getreten ift, und werden
uberhaupt die Kenneichen von dem cigentlis
chen Bruder beftimmet.

158. Die Beweife, weldye die Frau von deg
Mannes Tod benbringen muf, wenn ex etta
abmefend, und in einem entferntem Orte ges
frorben ware,

159. Wie man diefes ju ent{cheiden bat,
wenn die Frau, welche noch durely die Gefese
an D¢s verfiorbenen Mannes Bruder gebuns

ven ift, fich an einern gang Gremden oder Ans

vertvanden des Mannes verbeyrathet hatte,.

160. Wie des vevftorbenen Mannes Frau in
Mabrung und Kleidern 2. cthalten toers
Ocr mut,

161, ABie fich der Bruder mit den Weibern
su verbalten bat, die im von mehyr als einem
verfiorbenen Bruder jugefallen find.

162, ABrd Dot Bruder , welcher Deg Vers
fiotbenen feine Srau bevrathet, verbothen ilyre
Cdefter ju ibr ju nehmen,

153, Der, dev Deg verftorbenen Bruders
Seau e Frau nitmme,  wird auch jum Srben
feiner bintelaffenen Giter beftimmet. Das
bingegen tetden audh den Kindern bicfcs[ l@grq
vabs




blafiten von feiner evftern Frau gewifie Gefese ju
iyrem Botheil und Sidyerheit feft gefest.

164, Der Bruder Des Verftorbenen, darf

ehhe Drey Monathe verflofien, die binterlaffene
Seau,weder heyrathen nod losfprechen. €8 wird
gelebret, tvie man fidy su verhalten hat, roenn
Der BVerftorbene feine Srau fihwanger hinters
lafferr hatee.
165, QBird gelebret, daf die Plicht des
erftorbenen Bruders feine Frau ju beyrathen
be% DVorjug vor dev PAicht fie losufprechen
babe.

166, YBitd die Frau verpflichtet fich juerft
bey ifyres verfiorbenen Mannes Bruder iu
melden, und ihm ju feiner Phicht aufjufors
dern,

167. 98¢ man fic ju verhalten hat, twenn deg
perftorbenen Mannes Bruder nody minderjals
Tig ware .

163. YBenn der Brubder des Verftorbenen

feine Srau lgevmtbet, fo rird er verpflichet fie
in allen Stucken als feine Frau ju achten,

169. WBerden alle mogliche Seremonien die
qur Losjprechung des verfiorbenen Bruders
Srau gehoren, umftandlich vorgefchrieben.

170, Werden die Schierigeiten nalyme
baft gemadht und geboben, die fich bey dee
©dyeidung durdy einen Scheidebrief, bey des
verfforbenen Brudevs Aeibe aufern Fonnen.

€5 171,
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vyt e man fich su verhalten bat, twenn
Des %Bcrftorbenen feine Srau noch minderjahs
t'g ' *

r72. 4Bas ju thun iff, wenn des Vevftops
benen fein Bruder, mit foldhen corperlichen
Gebrechen belyaftet ware, die ihm theils jum
Heprathen und theils jum Losfpredyen untidys
tig machten,

173. PBerden die Falle befchrichen, weldye die
Krau-cines Berftorbenen fur unerlaubt halten
feinen Bruder ju benrathen, und wird gelelys
ret, Daf eine folche Perfon auch vhyne die Loss
forechung fich an einen andern veveblichen darf,

174, Werden ebenfalls gewiffe Falle die
theils aus Den Gefesen Mofis und theils aug

Den Sefessen der Nabbinen genommen find,

ertoehnet, weldye den Bruder eines verftorbes
nen Mannes  vetbiethen feine  binterlaffene
Grau ju heyrathen, und auch werden

175, Soldye Gefese Die mit vielen Subtis
fitGten vecbunden find, befhrieben.

176. PWerden verfchicdene BVermiffungen in
Anfebung der Berwandfthaft , auscinander
getvictelt.

177. GBerden die Gefese befchricben, die
unterrichten voie man fich ju verhalten, wenn eis
ner eine Jungfer jum Beyfehlaf verfubyret hat,
tvie aud von foldyen die eine Sungfer genoth
suchtiget haben 2,

173,




178. Untervichtet, toie man fidy su verhalten
bat, wenn ein Mann feine Jrau, wegen cis
nes auf fie geroorfenen Berdachts dev Une
Feufthlyeit anklaget.

Diefes ift alfo der Furge Abrif oder NRes
agifter Des evften Theils in weldyem alle Clyes
gefese abgehandelt, und jugleich in einem jes
Oen Kapitel die CSntfcheidungsrechte hingu ges
fugt find, weldhe alle ju berubren wicder den
Cndswec mich Fuvs ju faffen , gelaufen
aren. ' :

Der stoeite Theil von den Tivilvechten hat
427 Kapitel, und diefe find in 30 Abfchnitte abz
getheilet, enn idy nun den Fnbalt von jedem
Kapitel angeigen wolte, fo murde diefer Theil
cinige gedructte Bogen austragen, weny ich
midy aleich auf das allerFursefte faffen Fonnte,
@a aber meing Abfidyt ift, daf uberhaupt die
ganse Piece nicht uber 3 big 4 Bogen austras
gen foll, Dabero will ich pon Diefen jtvepten
Theile nur den Jnbalt der Abfchnitte bemer=
Een, Die fich ohnedem quf die Kavitel besies
hen, sumabl da ohnedem mein Lorfas bey dies
fer Rachricht fichy nicht weiter evfivectet, alg
_ Den Lefer nur der Benennung nach einen Bes
guif von Den judifchen Dechten 3u machen,

Demnach jeige ich den Jnhalt von den 39
Ibfchnicten an, und fie find folgende: |

D
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et 1 Abfchnitt. :

Handelt von den Richtern, und dabey twers
den unter andern ibre pecfonlichen und Ges
muthseigenfchaften und ihre Anzabl in Crwes
gung geiogen, ihre Gewoalt geduffert, und die
Seit und der Ot ihres Seridyts beftimmet, und
ihnen gegen andereund andere gegen ihynen Ses
fese Des Berhaltens vorgefchricben, und in
wie ferne einet fein eigener Ricter fepn Eonnes
Diefer Abfchnitt enthalt 27 Kapitel,

Der 2. Abfchnite,

Geset die Sefetse der Feugen feft, und lelys
vet infonderheit auf ihre Cigenfchaften acht ju
baben, gicbt Megeln fie genau ju prufen, bes
frimmet ihre Anjabl und Pfichten, und ceds
net in twie ferne 2 Seugen in Anfehung der
Werwandfchaft, alg 2 Seugen gebalten roerden
Eonnen sc. Dicfer Abfchnitt bhat 8 Kapitel.

et 3. Abfchnitt.

SHaudelt von allen Avten des Darlebens,
pon  mundlichen , fehriftlichen, und von
Wechieln , Obligationen, Contracten , von

Seugen und Ciden in dergleichen Fallen, und <

allen Cautelen die in. Dergleichent Handlungen
3u beobachten find. Diefer Abfehn, hat 76.Kap.
Der 4. Abfchnitt :
 Sthreibet Gefetse vor, twie der Creditor ju
feiner Begahlung gebolfen, wie dev Debitor
exequiret witd, was vorhergehen mitfe, wie
andere dic ihin verdachtig find, Daf ficinsgeheim
Siiter von dem Debitore haben, um daf bfic’
er
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fer Defto waleftheinlicher fein  Unvermdgen
vorjufdyieden in Stande fepn mbchyte duvely eis
nen Gid oder Bann jum BeFanntif gendtlyis
get werden Eonnen, und die Nechte der Cntfcheis
Dung. Diefer Abfhnitt hat 1o Kapitel.

Der 5. Abfchnite.

Lehret, wie man von YOaifen, die eigentlicye
Gtben find, die Schulden des Vaters 3u ers
fessen fovdert, in was vor Fallen fie Dazu ges
nothiget werden Fonnen, und bey weldyen Fals
Ten es in ibrer YWilkubr frehet, und die Decte
der Cntfcheidung 2. Diefer Abfehnitt hat 10

Kapitel,
Qer 6. Abfchnitt.

QBeftimmet, in wi¢ ferne der Creditor dem
Debitori feinen Acker sur sypothec antweis
fen oder verkaufen Eonne, die Cautelen, die
Dabey auf beyden Seiten zu beobadten find,
in 2Anfebung der Borfichtiakeit der Sefabr der
noch unbeFannten aber dody indalichen Sefahe
und Schadens 2c. und die Fegeln der vidyters
lichen Entfcheidung. * $Hat 4 Kapitels :

Der 7. Abfchnite.

Lelyvet, wie ein Creditor fidy su verhalten
bat,wenn er durch einem bevollmachrigetn
fetne Sdzu[ben einfordern will , tvie fich der
Bevolimadytigte und der Debitor bey der Bes
3ablung an l}lefen vorsufehen und ju verbalten
haben, und die Lelyren der RichterlichenEntfcheis
dung 2c. Diefer Abfchnite hat 1 Kapitel,

Der
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Dt 8. Abfchnitt.

Handelt davon, wie eine Vollmache ges
fdyrieben 1oird, und die Cautelen, die ausdricEs
lih in Devfelben eingerticft roerden miffen ac, |
und die Lehren dev vichterlichen Cntftheidung,
Hat 7 Kapitel.

Der 9. Abfchnite.

Lebyret von einen Diivgen, der fich fhriftlich
odet mundlic) verblirget und den Suftand,in el
chen die Urfadye der Burgfhaft fich befinden
muf, der ibn ur Besablung nithigen Fan 1.
und ie Lelyven dev vichterlichen Cntfcheidung ac,
$at 4 Kapitel. :

et 10. Abfehnitt, ;

Geset Gefese der Potleffion von bevoeglis
chen Gutern jum Grunde , und toie folche
Handel zu entfeheiden find, da ciner an betves
glichen Gutern, die fihon in Pofleflion find
gewiffe Anforderungen batac. Hat 6 Kapitel,

et 11, Abjchnite.

Gn demfelben rerden ebenfalls Cntfelseis
dungggefese von unbevoeglichen Poffeffions-
Gisrern feftgefetst, und wie die ;Forderungen an
folchen Gutern, die fehyon in Pofleflion von den
Creditorensc, genommen torden, ju befordeen
find.  Und wie gegen die Pofieflion ju pro-
teftiren fehet :c.  $at 13 Kapitel,

Der 12. Abfchnict, ,

Lebyret, wie ein Yiachbar Oes andern
Sdhaden inAnfehung ibrer Gebduden, Grs
ten, 2dume 1¢, 3u vemeiden fuchen mufle, und

: fchreibs

’




{chreibt gericytliche Gefese vor, in tvie ferne
Des Nadbars Haus an des andern anftoffen
darfac. oder nicht, und in twie ferne fie aud die
dffentliche <Plage offen. balten follen, von den
gemeinfchaftlichen Aanden und Brandmaus
ren, vonFenftern in eines andern feinen Hof oder
Haugac. und fonft find in dieferm Abfthnitte von
der ertebnten Matevie felyr viele und fubtile
egeln dev Cntfcheidung vovgetragen,  Hat

4 Kapitel,
Der 13. Abfchnice,

Giebt Sefese vor Gefellfchaften oder Coms
pagnien in unbeweglichen Giitern, und die
Cntfcheidungsrechte. Hat 16 Kapitel,

Der 14. Abfchnitt,

Handelt von den Sefesen der Theilung fols
cher Gefellfchaften, von Gewinft, von eines
feinen fustritt,und von der Srennung der gans
gen Compagnie, und die Rechte der Enifcheis
dung . Hat s Kapitel.

Der 15, Abfchnitt.

£elyvet, Daf wenn Brider oder fonft Crben
gemwiffe Guter ju theilen baben, und einer oder
melyvere von den Crben find abtvefend, fo muf
das Gerichr die Theilung vornebmen, und
Den Abrefenden ihre Theile aufbehalten, Fevs
ner, wenn ein Ctbe feinen heil, der aus bes
weglichen oder unbetveglichen Gittern beftans
Den, an einem Sremden, verfauft batte, fo
muf der Kaufer die Guiter den andern Ly»
ben bevaus geben, tenn fie ibm dag ansges
gcbos




48 ¥ ) o ( oo

aebene Geld exfesen u. d. g. und die Redhite der
Entftheidung. Diefer Abfchnitt hat 1 Kapitel,
®er 16 Abfchnite,

Schreibt Gefese vor Sefellfchaften in bes
weglichen Gutern und alfo im  Handel i,
voie fie fich verbinden, 1oie fie fich ju verhalten
baben, roie fie den Gewinft theilen, und endlich
wie fie fidy teennen 2c. und vichterliche Negeln,
und alle Enefcheidungsrechte. Hat 5 Kapitel, -

Der 17 Abfchnite. ’

SHandelt wie ein Bevollmdcbtigter sum

Zinkaufen, Verbaufen 1c. gefet wird, und

1oie fich Der Bevollmachtigte 3u verhalten hatze,

und alle vichterliche DReaeln 2c. Hat 7 Kapitel,
Der 18 Abjchnite,

Lelret, die Sefese vom Rauf und DVers
tauf 2. und alle Sntfcheivungsredhte. Hat 3t

Kapitel,
Der 19 Abfchnite,

Handelt von Trebum im Kauf, BerFanf,
in QRedhfel, Contracten, in Beftimmungen, in
Darlehen, in Miethe , in Gewicht, in trocEenen
und naffen Maafen und von Versiche 2c. und
alle Nechre der Enefecheidung. Hat 13 Kapitel,

Dcer 2o Abfchnice.

Dandelt von Sefchenfen ibyrer Gultigs und
UngultigPeit 2c. und alle Nechtsentfcheidungen,
Hat 9 Kapitel. _ ;

Der or. Abfchnite. :

Handelt von der Sultigkeit und UngultigFeit

der abfonderlichen Gefchencle ¢ines Sters
benden




benden und von deat Teftamenten ac, und
alle Medhesent{heidungen. Hat 8§ Kapitel,
Der 22, Abfchnicr.

Sdjreibet Sefese von dev YVicderherftels
Iung dergefundencn Sache an ded Tigentlie,
metr 2. und alle Rechesentfcheidungen. - Hag,

13 Kapitels
Der 23. Abfchnite.,

Gicbt Geferse vor Fubrieute, Boten . und.

goer den andern, wenn fie fith entiweder ledig
pdey -mit Laften beladen 2, auf Dden vifentlis

dhen Straffen begegnen, austoeichen foll 2.,
und die Nechtsentfcheidung. Hat 1 Kapitels .,

Der 240 Abfchnitt,
Handelt von fregen unbeweglichen (G
tern von YRuften, Meere, Slufien 2. und von

betveglichen, dic o frey tie diefe durch Sefese .
und Berordnungen gemacht toerden 2c. und vorr:

den Nechtsentftheidungen. Hat 2 Kapitel, -
. Der 25, Abfchnitt,

Handelt von den eigentlichen Lrben vom
traftigen und Erafilofen Teftamenten , von
Sheilung der Sebguter, wer die eigentlidhen
Grben find,,von den Nechren der CSritacburtly
in Grbichaften, von ibren vovuglichen NRechters

und von den HAandeln die vorfallen Fonnen,

und ihre Sntfcheidungsrechte 2. Dat 13 Kap.
Der 26. Abfehnict.
Beftimmet die Sefetse von Wormimdern 1,

und die Enticheidungsrechres Dt x Sapitel. .

® Dkt
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et 27, Abfchnitt,

\banbelt bon den Rechten der Giiter, die
einer Sefellfehaft oder einev Privatperfon in
Berwalrung gegeben feerden, ohyne fite Die N
be Der Berwabrung eine Belobnung ju vers
forechen.2uchin toie fecne der ‘IBad)ter inSes
falye ftebet, toenn die Sniter ju Schaden Fome
men, und Ddie Entfheidungsrechte 2. Hat 12

S‘Capttc &
Der 2. Abfchnitt, '
Handelt: von' den Necheslehren der Giis
ter , Ocven aufgetmgene Derwabrung bes
lobnet wird, die Sefalyr des PBadyters und:
die Qntfd)emungsred)te . Hat 3 Kapitel.
e 29, Abfchnitt.
Handelt von den NRechten dey LHandwerchss
leute 2c. at 1 Kapitel. \
et 30, Abfehnitt,
cz‘ragt die Gefege von einem Niethsmants,
und uberhaupt von Micthen der Haufer, des
VWielyes, der Sefchivre 2c. und die @ntfd)enbungéa
vechte vor, SHat 13 Kapitel. -
Der 31, Abfchnitt.
“ Handelt von Jeicr und’ ﬁbmzetben bec
Garten , Aecker , YWiefen %. und von irer

. ?ﬁed)tfamen 2. J[aat 1 Kapitel;

Der 32. Abfchnitt,
Lelyret die Gefese von den Siagelobnern, ubn
ren fobn , Phlicheen 2¢. und - ilyre” med)tsent»
fiheidung, Jbats Ramtel.

Dee
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et 33. Abfchnite.,

SHandelt von Leiben det Meublen, Kleis
per, Sefthive, Bieh2c. obne Cntgeld, und vonily
ven Nechten. Hat 3. Kapitel :

Der 34, Abfehnitt,

S$Handelt von Dieben und Dicbftalen 2c. und
ihren Medytsenticheidungen. Hat 9 Kapitel.

et 35. Abfehnite.

Handelt von Rauben und Réubern ¢, und
ibren Medytsentfcheidungen. LAt 19 Kapitel.

Der 36. Abfchnite.

Lelyvet toie man alle Sffentliche und privats
bewenliche oder unbevoegliche Giicer un
befhadiger laffen und jufalligen Sdyas
Dent von denfelben o viel an einem liegt, vers
hiiten foll, und die Rechtsentfcheidungen . Hat

10 Kapitel,
: et 37. Abfchnitt.

Tedgt die Gefese vor, wie man fich it eis
niem folchen 31 verbalten hat, der feinen Nach#
ften mit Borfas ums Beld bringt, ihn vers
I5umbet und verlaftere, und wie man foldye
fehroere Bevbrechen, die aug Sehmwachheit ges
{chehen, enticheidet 2c. Hat 1 Kapitel.

Der 38. Abfchnite.

Handelt von den NRechten, wentt eines D¢
andeen grof ode Flein Wich - oder  voen
eines fein Biely einen Menfchen ober cis
nes andern Mobilien befchadiget, und von
Befhavigung der Hecken, Raune, ducch fich
{elbft, oder Duvch Die feinigen 26, Hat a8 Kapitel,

.2 et
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Der 39, Abfchnite,

Dandelt von Sehlagerenen, vorfeslichen tind
unvorfeslichen Vermwundungen und odfthlag
26, und wie man fid) bey' jesigen Seiten (hems
lich Da feso den Fuden Eeine peinliche Halse
Geridite su balten geftattet tverden ) mit fols
dhen ju verbalten bat, weldhe von Nechtsives
gen Die Tndesfivafe verdienen. Und e
mugiid;en vicyterlichen Cntfcheidungen. Hat g

apitel.

Dicfes ware alfo ein Eurser AOLE von dem
Hauptinbalte deg swepten Theils, mit welchen
ich eben jesund befchaftiget bin, iy umands
ich an Das Licht treten ju laffen,

Lepte Nadyricht,

Dicfe eriwabute beyde Theile von den Ches
und Civifvechten der Fuden, machen den gans
gen Jnbalt des fthon belobten Buches aug,
und die Rabbinifthe Sprache, unter welcher
Diefe Mechte vorgetragen find, iff, wenn man
bey Devaleihen Schriften,, fo 3u reden, die
unvermedlichen barbavifthen Termini niche
der cigentlichen Spradye jur Laft legen will,
febr sievlich.

Jndeffen iff diefes Buch fehon febr ofte twies
derum aufgelegt, und obhnerachtet bey allen: die
Dauptfage, wie bey Diefen aus dem ‘Eag

: mu
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mud gefammlet, und bepbebalten find, fo iff
docly bey verfchiedenen die Spradye und Eins
richtung verandert, und es twird faff obne Sneis
fel Eeine Edirion mehy angetroffen werden, die
in Der Sauberkeit des Drucks diefer Edition,
toelche ich befchrieben, und die ich auch furdie
evfte ba!te,)gleicb Fommen Fan,

Diefes Buch aber madht nidyt das ganse
aBerct aus, weldyes der Rabbi Jacob Afcher
verfaffet hat, fondern e8 gehdren noch ju dies
fen befchriebenen sroey Theilen, nody sroey, toels
dhe Orach Chaim und Jore Deah genannt
terden, und wenn das gange WBerck complet
gedrvuctt vurde, fo Eamen diefe lesteren Theife
gememiglich jucrft.

&3 feheint aber, Daf bey der erften Edition
Die bepden lesten Theile darum juerft find ges
Dructe worden, toeil die erfien blos von den
gottesdienftlichen Cevemonien, (toeldhe icy teis
frentlyeils in meinen Gebrauchen befhrieben has
be,) bandeln, die faft unveranderlicly find, und
durch den oftern Sebrauch haben nicht Foiza
neti vergefien werden 3 AYber mit en NRedy
ten, bey welchen viele veranderliche Hande
fungen vorfommen Fonnen, bhat es eine andere
und nothoendigere Bervanduis, daf fie vors
gefthrieben voerden, el in Grmangelung dey=

- felben viele Seehimer fich ecaugnen, und ume

nser Strcit aus Den gevechtefren Saden
: ene
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entftehen Fan , und abfonderlich Ffan in
ShesSachen, die Crmangelung einer Riches
ftbnur die  gefabelichften , fehadlichften und
fehandlichften Folgen nad) fid) sichen.

ABer nun fonft von den verfchiedenen Edi-
tionen Diefes Buchg, als auch von den Ans
fang und Fortfesung Der audern MRabbiniz
fichen Biicher und von ihren Berfaffern eine
genattere Nachricht haben will, dev beliebe nur
Des feeligen Heven Paftor ABolf, Biblioth.
Heb. nachjulefen, die in ver{chiedenen Stite
cfen completer ift, al8 Jul.Bartoloccii Biblioth.
Magn. Rabb. (und tovon {thon votlangft tes
gen feiner IRichtigPeit und treuen Machrichten
felbft die groffeften Gelebrten unter den Suden
genoiinfeht haben, daf ¢ in der Dabbinifthen
Gpradye heraus Fommen modhte,) fo roitd ee
mit dem grofieffen BVergnugen finden, was
er fuchet.

Den Befdhluf diefer Piece Fan idy toohl
nicht wiitdiger machen, a's wenn ich Dden feels
Syerert Paftor YRolfen folgende ungebimfrelte
vabbinifche Seilen jum Denckmall der toabs
ven Hochadytung nachfchicte
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Nodh nicht u fpae eien cblaften Lelys
er ju preifen der blos den Sinnen fhivbef,

oy nicht ju fodt einen erblaften Pas
(rivfen ju preifen, den nody die Kbnigin der
Glbe gerveibete Krame bindet,

Noth nicht zu fpat einen freuen Hivs
fen su ehren, der im Leben fo weit woie
im Tobe, von Ddem entfernet wwar, Dder
in Dem Munde die feinfie Sprache Dder
Heiligen. flibret , ‘und in deffen Jbet;en Di¢
grobeften Ungetvitter toben,

Nody nicht ju fpat einen Priefrer ju eby
ven, e im Tode lebendig lehret, und
Deffen gepflangte Tugenden nodh balfamifche
Spidyte teagen, preife id) Dich,

BerElarter ABoIff ! Dich liebet der, Der
Dich nie gefelen, Dich fehases der, der
Didy nie- gebannt, .

Noch lebreft Du! noch Iebeﬁ Du 2 4
Doth wer Fan ®einen Rubm. hohee ¢ches
ben, da Didh das Hamburgifthe Sion, daf

(elbft der uhm SOttes iff,
vithmet.
ol DN R
















NRachriche

¢inem béd)ft vaven alten
Rabbinifchen Buche
fve[cbef? : ; :
in eines Hochroeifen Raths Bibliotleck
su Hamburg anjutreffen

und dabey sugleich
ein Euvger ADrif
vou allen
Sudifchen Ehe-undSivil-Gefesen

gegebert und entworfen

N1 _A(nabiag

von

Carl Ynton
k7| et Weltroeisheit dffentlicher ovdentlicher Profeffor auf
& | | der Syuliug Carls Univerfitde in Helmftedt.

DBraunfdymweig
Su finden in der Buchhandlung des grofjen
Wavfenhaufes 1756,




	Nachricht von einem höchst raren alten Rabbinischen Buche, welches in eines Hochweisen Raths Bibliothek zu Hamburg anzutreffen und dabey zugleich ein kurzer Abriß von allen Jüdischen Ehe- und Civil-Gesetzen gegeben und entworfen
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